
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Erfahrungsaustausch per Fahrrad: Kultur, Tourismus und Naturschutz in der Euroregion Neisse 
 
Am 18.09.2026 organisierte die Euroregion Neisse e.V. im Rahmen des Projektes „Intensivierung des 
Informationsaustausches in der Euroregion Neisse im Jahr 2026“ gemeinsam mit dem Naturpark 
Zittauer Gebirge e.V. und der Mikroregion Podralsko einen grenzüberschreitenden 
Erfahrungsaustausch. Bürgermeister und weitere politische Vertreter der Region sowie Fachleute aus 
den Bereichen Umwelt- und Naturschutz sowie Tourismus kamen zusammen, um sich über regionale 
Kulturgeschichte, touristisch relevante Ziele sowie praktische Lösungen im Natur- und Umweltschutz 
auszutauschen. 
 
Wie bereits in den vergangenen Jahren wurde der Erfahrungsaustausch als besonderes Format 
gestaltet: Statt sich in einem Besprechungsraum zu treffen, nutzten die Teilnehmer die gemeinsame 
Fahrradtour, um sich unterwegs auszutauschen und verschiedene Stationen in der Region 
kennenzulernen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Treffpunkt war am Morgen das Dorfgemeinschaftshaus „Zum Strauß“ in Bertsdorf-Hörnitz. Nach 
einem gemeinsamen Frühstück, das durch den Bertsdorfer Heimatverein ausgerichtet wurde, stand 
zunächst die aktuelle Sonderausstellung „Jubiläen, Geschichte und Kunst“ auf dem Programm. Bei der 
Führung erhielten die Teilnehmer unter anderem Informationen zum Aussichtsturm auf dem 
Breiteberg, zu den Musterzeichnern der Textilindustrie sowie zu Künstlern aus Bertsdorf. 
 
 
 
 
 



 
 
 
 

 
 
 
 

 
Anschließend startete die etwa 14 
Kilometer lange Fahrradtour auf der Strecke 
von Bertsdorf über Hörnitz, den 
Olbersdorfer See und den Grundbachsee 
zurück nach Bertsdorf. Die überwiegend 
befestigte Strecke führte teilweise entlang 
des Umgebindehausradweges. Unterwegs 
wurden verschiedene Themen aufgegriffen, 
die für die regionale Kulturgeschichte sowie 
für die Entwicklung von Tourismus und 
Umwelt- und Naturschutz von Bedeutung 
sind. 
 
 

Ein Programmpunkt war die Besichtigung 
der Kirche in Hörnitz mit Erläuterungen zu 
ihrer Entstehungs- und Kulturgeschichte. 
Weiter ging es zur AG Grubenbahn am 
Olbersdorfer See. Dort erhielten die 
Teilnehmer Informationen zur Geschichte 
des Braunkohlenbergbaus in der Region. 
Zeitzeugen gaben dabei persönliche 
Einblicke in die Entwicklung und Bedeutung 
des Bergbaus. 
 
 
 

 
Ein weiterer Halt führte zum kommunalen 
Regenrückhaltebecken in Bertsdorf am 
Sportplatz. Dort wurde über das Hochwasser 
der Jahre 2010 und 2013 und die daraus 
entstandenen Schäden sowie über die 
Maßnahmen zum Schutz vor zukünftigen 
Hochwasserereignissen informiert. Das 
Beispiel zeigte, wie auf kommunaler Ebene auf 
extreme Wetterereignisse reagiert und 
entsprechender Schutz geschaffen werden 
kann. 
 
 
Zum Abschluss der Fahrradtour kamen die Teilnehmer zu einem gemeinsamen Mittagessen im 
Gasthaus „Felsenkeller“ in Bertsdorf zusammen. Das Mittagessen bot zugleich Gelegenheit für einen 
politischen und fachlichen Austausch. Dabei wurden unter anderem Informationen zur 
bevorstehenden Kommunalwahl in Tschechien ausgetauscht und gemeinsame 
Kooperationsmöglichkeiten innerhalb der Euroregion besprochen. 
 



 
 
 
 

 
 
 
 

Der Erfahrungsaustausch verband Begegnung, Bewegung und fachlichen Austausch und zeigte die 
Vielfalt der Themen, die die Partner in der Euroregion Neiße miteinander verbinden. Die gemeinsame 
Fahrradtour ermöglichte Gespräche direkt vor Ort und machte regionale Besonderheiten, historische 
Entwicklungen sowie aktuelle Herausforderungen anschaulich erlebbar. 
 

 
 
Für die Euroregion Neisse e.V. sind solche grenzüberschreitenden Formate ein wichtiger Bestandteil 
des Informations- und Erfahrungsaustauschs. Sie schaffen Raum, um Erfahrungen zu teilen, 
voneinander zu lernen und neue Impulse für die weitere Zusammenarbeit in der Euroregion zu 
gewinnen. 


